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Evangelisch-methodistische Kirche - 1210 Wien, Bahnsteggasse 27 

 
 

MITGLIEDERINFORMATION Nr. 34 – Februar  2007  
 
Liebes Mitglied! 
 
Rückschau:  
 
���� Besuch vom Wiener Drogenkoordinator 
     Der Wiener Drogenkoordinator, Herr MA Michael Dressel hat unseren Verein zuletzt am 31.10.2003 besucht. 
     Bei seinem neuerlichen Besuch, am 29.11.2006 wurden einige aktuelle Probleme durch unsere Mitglieder    
     angesprochen. So wurde gefragt, warum es keine Hilfestellung für „noch nicht betroffene Eltern“ gibt.  
     Auch die Frage zur flächendeckenden Suchtprävention an allen Schulen in Wien wurde gestellt. Weiters wurde der  
     § 13 KAG (Wiener Krankenanstaltengesetz) behandelt. Es geht darum, dass die gesetzlichen Vertreter (Vater,  
     Mutter) eine schriftliche Erklärung unterzeichnen müssen, wenn eine besondere Heilbehandlung, Eingriff,  
      Untersuchung und Maßnahme  zu therapeutischen und diagnostischen Zwecken und deren Überprüfung, 
      erforderlich ist.  Die Frage war, warum suchtkranke,  minderjährige Jugendliche unter dem 18. Lebensjahr  
      ohne  ihre Zustimmung nicht ärztlich behandelt werden dürfen, obwohl die Gefahr einer schweren  
      gesundheitlichen Schädigung gegeben ist und der Patient mangels geistiger Reife oder Gesundheit die 
     Notwendigkeit oder Zweckmäßigkeit der besonderen Heilbehandlung oder des Eingriffes nicht zu beurteilen  
     vermag, obwohl die Zustimmung eines gesetzlichen Vertreters vorliegt. Auch die Praxis, dass Suchtpatienten 
     zu rasch aus der stationären Behandlung entlassen werden, wurde vorgebracht. 
      Dressel erklärte dazu, dass keine Zwangstherapie, auch für suchtkranke Minderjährige, aufgrund der   
      gesetzlichen Bestimmungen möglich sei. An einer „Akutberatung“ für  Eltern wird gearbeitet. Dem Vorschlag, 
      eine Art Drogenbeirat auch in den Wiener Bezirksvertretungen einzuführen, konnte Dressel nichts abgewinnen.  
      Die Forderung, dass betroffene Eltern auch im Wiener Drogenbeirat zukünftig vertreten sind, wird er an die  
      Gesundheitsstadträtin  herantragen. In Wien wird die Suchtprävention verstärkt angeboten werden.    
      
     Weihnachtsfeier  

Unsere Weihnachtsfeier am 20.12.2006 war wieder sehr gut besucht. Als Gäste konnten wir Frau Ingrid Vrana, 
Bezirksrätin für Drogenangelegenheiten für den 21. Bezirk und den neuen Gemeindepastor, Herrn  Stefan  

     Schröckenfuchs begrüßen. Es wurde wieder Lustiges und Besinnliches geboten. Herzlichen Dank an alle, die     
     gespendet haben.   
 
����  Hilfe für „Katharina“ 
      Zum Todesfall Thomas Eder  und dem Spendenaufruf für seine fünfjährige Tochter Katharina dürfen wir  
     berichten, dass über Initiative des Obmannes, auch Radio Wien mit der Aktion „Adventkalender“ geholfen hat.   
     Am 15.12.2006 wurde ein Gutschein in Höhe von € 300,00 von der Firma Intersport Eybl durch den Reporter 
     Hadschi Bankhofer samt Weihnachtsbaum an die kleine Katharina überreicht.  
     Der Chefredakteur der Fachzeitschrift „Kriminalpolizei, Herr Ferdinand Germadnik hat  ebenfalls einen Betrag  
     von  € 300,00 gespendet. Für Katharina wurde inzwischen ein Sparbuch durch die Obsorgeberechtigte angelegt. 
     Weitere Hilfe wird erbeten! 
 
     Einladung ChEck iT! – Homebase 
      Am 18.01.2007 hat der Obmann die neuen Beratungsräumlichkeiten in der Gumpendorfer Straße 8,  
      1060 Wien besichtigt. ChEck iT! Ist eine auf den Bereich der Freizeitdrogen, wie Cannabis oder  
      Ecstasy, spezialisierte Beratungs- und Informationseinrichtung für Jugendliche und junge Erwachsene, die im 
      Auftrag der Stadt Wien seit Jahren sehr erfolgreich Eventbetreuungen sowie Telefon- und Emailberatungen  
      anbietet. Durch sein erfolgreiches Handeln wurde ChEck iT! Mit dem Gesundheitspreis der Stadt Wien 
      ausgezeichnet. An der Eröffnung hat auch Herr  Dr. Franz Pietsch, Bundesdrogenkoordinator,  der Wiener 
      Drogenbeauftragte Herr Dr. Alexander David und der Wiener Drogenkoordinator, MA Michael Dressel  
      teilgenommen.  



      
     7. Kindergesundheitstag im Wiener Rathaus 
     Der Klub der Freiheitlichen  hat uns am 19.12.2006 dazu eingeladen, damit wir uns auch einem breiteren 
     Publikum vorstellen können. Daher haben wir an dieser Veranstaltung am 15. Februar 2007 teilgenommen. 
     Der Infotisch wurde durch den Herrn Bundesparteiobmann Heinz-Christian Strache, der Abgeordneten zum   
     Nationalrat, Frau Barbara Rosenkranz und den Gesundheitssprechern, LAbg Mag. Gerald Ebinger und LAbg.  
     David Lasar besucht.  
        
       Vorschau:  

 
���� Einladung  zur Messe „Jeder für jeden“, am 25. März  2007 in Wiener Rathaus 

 
Soziales Engagement wird in unserer Stadt Wien großgeschrieben. Viele Vereine, Organisationen und 
ehrenamtliche MitarbeiterInnen leisten wichtige Beiträge, um gemeinsam die Lebensqualität für alle Bürgerinnen 
und  Bürger dieser Stadt zu verbessern. Dies geschieht zumeist viel zu wenig beachtet und nicht im Lichte der  

      Öffentlichkeit. Wir freuen uns ganz besonders, diese wichtigen Stützen unserer Gesellschaft vor den Vorhang 
      zu holen um das breite Spektrum an Selbsthilfegruppen und Behindertenvereine zu präsentieren. 
      Deshalb dürfen wir Sie einladen, Ihre Einrichtungen und Angebote im Rahmen der Messe „Jeder für Jeden“, 
      am 25. März 2007 vorzustellen. Der Ehrenschutz wird von Herrn Bürgermeister Dr. Michael Häupl, der  
      amtsführenden Stadträtin Mag.a Sonja Wehsely und der 2. Landtagspräsidentin Prof. Erika Stubenvoll  
      übernommen. Wir hoffen, Sie bei der Veranstaltung begrüßen zu dürfen! 
      Wir werden an dieser Veranstaltung mit einem Inform ationsstand vertreten sein.  
 
����  Der Verein Wiener Sozialprojekte stellt sich vor  
      Bei unserem Angehörigenabend, am Mittwoch, 28.03.20 07, 18.30 Uhr, wird uns die Einrichtungsleiterin   
      vom Ganslwirt,  Frau Mag. (FH) Margit Putre b esuchen und alle Einrichtungen präsentieren.  
 
����   BUCHHINWEIS: Falsche Träume – H, Koks, Ecstasy, Gras – Drogenr eport Österreich von Günther Zäuner. 
       Egoth –Verlag, ca. 250 Seiten, illustriert, Preis: € 19.90 
       ISBN-13: 978-3-902480-18-7 
       Erscheinungstermin: 03/2007  
       
 Vereinsmitteilung:  
 

� Die Sitzung des Vorstandes, fand am 31. Jänner 2007  statt. Der Termin für die 
Jahreshauptversammlung wurde für den 25.04.2007 fes tgelegt . 

 
� EINLADUNG AN ALLE MITGLIEDER !  

 
Die jährliche Hauptversammlung findet am Mittwoch, 25. April 2007 um 19.00 Uhr (statt dem 
Angehörigenabend),  in unserem Vereinslokal in der Evangelisch-methodistischen Kirche, 1210 Wien, 
Bahnsteggasse 27, statt. 
 
TAGESORDNUNG: Begrüßung, Jahresbericht 2006/07, Kas sabericht, Entlastung des alten  
Vorstandes, Neuwahlen, Anträge, Diverses.  
 
Wir dürfen Sie dazu herzlich einladen.   
 

Besuchen Sie unsere NEWS  im Internet !    www.elternkreis.at  
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erfordern das meiste Nachdenken. (Pythagoras) 
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